
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Einheit 

 
„Das wichtigste Fundament für Liebe und Einheit und 

die Ursache für Harmonie“ 
 

 
  



 
 
O Gott, mein Gott! Ich bezeuge Deine Einheit und Deine Einzigkeit, dass Du 
Gott bist und dass es keinen Gott gibt außer Dir. Du bist seit Ewigkeit 
geheiligt über die Erwähnung durch irgend jemanden außer Dir und über den 
Lobpreis aller außer Dir selbst, und in alle Ewigkeit wirst Du der bleiben, der 
Du seit Anbeginn warst und immer bist. Ich flehe Dich an, o König der 
Ewigkeit, bei dem Größten Namen, bei den Strahlen des Tagesgestirns Deiner 
Offenbarung auf dem Sinai des Wortes und bei den Wogen des Meeres Deiner 
Erkenntnis unter allem Erschaffenen – stehe mir gnädig bei in dem, was mich 
näher zu Dir bringt und mich von allem außer Dir loslöst. Bei Deiner 
Herrlichkeit, o Du Herr allen Seins, Du Verlangen der ganzen Schöpfung! Ich 
möchte mein Antlitz auf jeden Fleck Deiner Erde legen, damit es vielleicht der 
Ehre teilhaftig werde, eine Stelle zu berühren, die vom Fuß Deiner Geliebten 
geadelt wurde! 
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Dies ist ein neuer Zyklus menschlicher Macht. Alle Horizonte der Welt sind 
erleuchtet, und die Welt wird wahrhaftig wie ein Garten und ein Paradies 
werden. Es ist die Stunde der Einheit für die Menschenkinder, die Stunde, in 
der alle Rassen und alle Klassen zueinander finden. Ihr seid von überlieferten 
abergläubischen Vorstellungen befreit, die die Menschen im Stande der 
Unwissenheit gehalten und die Grundlagen wahrer Menschlichkeit zerstört 
haben. 

Die Gabe Gottes an dieses erleuchtete Zeitalter ist die Erkenntnis der Einheit 
der Menschheit und der grundlegenden Einheit der Religion. Der Krieg 
zwischen den Nationen wird aufhören, und durch den Willen Gottes wird der 
Größte Frieden kommen; die Welt wird als eine neue Welt gesehen werden, 
und alle Menschen werden wie Brüder leben. 

In alten Zeiten entwickelte sich im Kampf mit wilden Tieren der Instinkt für 
das Kriegerische. Man braucht ihn nicht länger; nein, man erkennt vielmehr, 
dass Zusammenarbeit und gegenseitiges Verständnis der Menschheit den 
größten Segen bringen. Feindschaft ist jetzt nur noch die Folge von 
Vorurteilen. 
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Die Äußerung Gottes ist eine Lampe, deren Licht die Worte sind: Ihr seid die 
Früchte eines Baumes und die Blätter eines Zweiges. Verkehrt miteinander in 
größter Liebe und Eintracht, in Freundschaft und Brüderlichkeit. Er, die Sonne 
der Wahrheit, ist Mein Zeuge! So mächtig ist das Licht der Einheit, dass es die 
ganze Erde erleuchten kann. Der eine wahre Gott, der alle Dinge kennt, 
bezeugt die Wahrheit dieser Worte. 

 

Dies ist der Tag, von Gott zu sprechen, Sein Lob zu verkünden und Ihm zu 
dienen; beraubt euch dessen nicht. Ihr seid die Buchstaben der Worte, ihr seid 
die Worte des Buches. Ihr seid die Triebe, die die Hand der Güte in den Boden 
der Barmherzigkeit pflanzte und die die Schauer der Großmut zum Blühen 
brachten. Er hat euch vor den Stürmen des Unglaubens und den Unwettern 
der Gottlosigkeit behütet, und Er hat euch mit den Händen Seiner liebenden 
Vorsehung großgezogen. Jetzt ist es für euch an der Zeit, Blätter zu treiben 
und Früchte zu tragen. Die Früchte am Baume des Menschen sind seit eh und 
je edle Taten und ein lobenswerter Charakter. Vorenthaltet diese Früchte den 
Achtlosen nicht! Werden sie angenommen, ist euer Ziel erreicht und der 
Zweck des Lebens erfüllt. Wo nicht, da überlasst jene ihrem Zeitvertreib, 
leeren Wortstreit zu führen. Strebe danach, o Volk Gottes, die Herzen der 
verschiedenen Völker auf Erden mit den Wassern deiner Nachsicht und Güte 
von Hass und Feindseligkeit zu reinigen und zu läutern, auf dass sie würdig 
und tauglich werden, die Strahlen der Sonne der Wahrheit aufzunehmen.« 
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[…] Er legt großen Nachdruck auf das Suchen nach Wahrheit. Dies ist von 
höchster Bedeutung, denn die Menschen lassen sich nur zu leicht von 
Traditionen leiten. Allein aus diesem Grund entstehen oft Feindschaft und 
Streit. 

Das Offenbarwerden der Wahrheit jedoch macht das zuvor Dunkle plötzlich 
erkennbar und wird zur Ursache der Harmonie zwischen Glaubensrichtungen 
und Bekenntnissen, denn die Wahrheit kann nicht zweigeteilt sein! Das ist 
nicht möglich. 

[…] Bahá’u’lláh lehrte die Einheit der Menschheit, das bedeutet, dass alle 
Menschenkinder unter der Barmherzigkeit Gottes, des Herrn, stehen. Sie sind 
die Söhne eines Gottes, sie werden von Gott erzogen. Er setzt jedem einzelnen 
Gottesdiener die Krone des Menschseins aufs Haupt. Deshalb müssen alle 
Nationen und Völker einander als Brüder betrachten. Sie sind die Zweige, 
Blätter, Blüten und Früchte eines Baumes. Sie sind Perlen aus einer Muschel. 
Jedoch brauchen die Menschenkinder Erziehung und Kultur, und sie müssen 
poliert werden, bis sie strahlen und glänzen. 

Beide, Männer und Frauen, sollten die gleiche Erziehung erhalten und als 
gleichwertig betrachtet werden. 

Rassische, vaterländische, religiöse und Klassenvorurteile waren und sind die 
Ursache für den Niedergang der Menschheit. 

[…] Nach der Lehre Bahá’u’lláhs ist Religion das wichtigste Fundament für 
Liebe und Einheit und die Ursache für Harmonie. Wird eine Religion zum 
Anlass für Hass und Missklang, wäre es besser, es gäbe sie gar nicht. Ohne 
eine solche Religion zu sein, wäre besser, als mit ihr zu leben. 
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Religion und Wissenschaft sind eng miteinander verflochten und können 
nicht getrennt werden. Sie sind die beiden Flügel, mit denen die Menschheit 
fliegen muss. Ein Flügel genügt nicht. Jede Religion, die sich nicht mit 
Wissenschaft befasst, ist bloße Tradition und geht am Wesentlichen vorbei. 
Deshalb sind für ein erfülltes religiöses Leben Wissenschaft, Bildung und 
Kultur absolute Notwendigkeiten. 

[…] Die Wirklichkeit der Religionen Gottes ist eine gemeinsame, denn es gibt 
nur eine einzige Wirklichkeit; es kann nicht zwei Wirklichkeiten geben. Alle 
Propheten stimmen in ihrer Botschaft felsenfest überein. Sie sind wie die 
Sonne: Sie gehen zu den verschiedenen Jahreszeiten an unterschiedlichen 
Punkten des Horizontes auf. Darum verkündete jeder Prophet früherer 
Zeitalter die Frohbotschaft einer kommenden Zeit, und jede neue Zeit hat die 
Vergangenheit anerkannt. 

[…] Gleichheit und Brüderlichkeit müssen unter allen Gliedern der 
menschlichen Gemeinschaft herrschen. Das entspricht der Gerechtigkeit. Die 
allgemeinen Menschenrechte müssen geschützt und festgeschrieben werden. 

[…] Alle Menschen müssen gleichbehandelt werden. Dies ist im Wesen des 
Menschen angelegt. 
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Die Äußerung Gottes ist eine Lampe, deren Licht die Worte sind: Ihr seid die 
Früchte eines Baumes und die Blätter eines Zweiges. Verkehrt miteinander in 
größter Liebe und Eintracht, in Freundschaft und Brüderlichkeit. Er, die Sonne 
der Wahrheit, ist Mein Zeuge! So mächtig ist das Licht der Einheit, dass es die 
ganze Erde erleuchten kann. Der eine wahre Gott, der alle Dinge kennt, 
bezeugt die Wahrheit dieser Worte. 

Bemüht euch, diese erlauchte und erhabene Stufe zu erreichen, eine Stufe, die 
den Schutz und die Sicherheit der ganzen Menschheit verbürgt. Dieses Ziel 
übertrifft jedes andere Ziel, und dieses Streben ist der Fürst allen Strebens. 
Aber noch verdunkeln dichte Wolken der Unterdrückung das Morgenlicht der 
Gerechtigkeit; solange sie nicht zerstreut sind, fällt es schwer, die Herrlichkeit 
dieser Stufe vor den Augen der Menschen zu entschleiern. Diese dichten 
Wolken sind der Ausdruck eitler Vorstellungen und leerer Einbildungen, die 
die Geistlichen Persiens hegen. Einmal sprachen Wir in der Sprache des 
Gesetzgebers, ein anderes Mal in der des Wahrheitssuchers und des 
Mystikers; aber immer war es Unsere höchste Absicht und Unser größter 
Wunsch, die Herrlichkeit und Erhabenheit dieser Stufe zu enthüllen. 
Wahrlich, Gott ist ein ausreichender Zeuge! 
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Die Hauptfrage, die es zu lösen gilt, lautet, wie die heutige Welt mit ihren 
tiefsitzenden Konfliktstrukturen in eine Welt verwandelt werden kann, in der 
Eintracht und Zusammenarbeit vorherrschen. 

Die Weltordnung lässt sich nur auf das unerschütterliche Bewusstsein von der 
Einheit der Menschheit gründen, eine geistige Wahrheit, die alle 
Humanwissenschaften bestätigen. Anthropologie, Physiologie und 
Psychologie kennen nur eine Gattung Mensch, wenngleich unendlich 
mannigfaltig in den sekundären Aspekten des Lebens. Wer diese Wahrheit 
anerkennt, muss vorurteilsfrei werden. Vorurteile jeglicher Art müssen 
abgelegt werden: Vorurteile der Rasse, Klasse, Hautfarbe, Religion, Nation, 
des Geschlechts, des Lebensstandards, alles, was Menschen ermöglicht, sich 
anderen überlegen zu dünken. 

Die Anerkennung der Einheit der Menschheit ist die erste, grundlegende 
Voraussetzung für die Neuordnung und rechtliche Gestaltung der Welt als ein 
Land, als die Heimat der Menschheit. Die weltweite Annahme dieses geistigen 
Grundsatzes ist wesentlich für jeden tauglichen Versuch, den Weltfrieden zu 
errichten. Der Grundsatz muss daher weltweit verkündet, in den Schulen 
gelehrt und in jedem Land beharrlich zur Geltung gebracht werden, als 
Vorbereitung auf den durch ihn bedingten organischen Wandel der 
Gesellschaftsstruktur. 

 
- Das Universale Haus der Gerechtigkeit - 

  



 
 

Gelobt und verherrlicht bist Du, o Herr mein Gott! Du bist erhaben über das 
Reich des Seins und Deine Kraft durchdringt alle Dinge. Du hältst der 
Schöpfung Reich in Deinem Griff und spendest Leben nach Deinem Belieben. 

Aller Preis sei Dir, o Herr mein Gott! Ich flehe Dich an bei den Seelen, die 
sehnsüchtig an Deinem Tore warten, und bei den heiligen Wesen, die zum 
Hof Deiner Gegenwart gelangt sind, richte auf uns die Blicke Deines zärtlichen 
Mitleids und betrachte uns mit dem Auge Deiner liebenden Vorsehung. Lass 
unsere Seelen brennen im Feuer Deiner zarten Liebe und gib uns zu trinken 
von den belebenden Wassern Deiner Huld. Lass uns standhaft bleiben auf 
dem Pfade Deiner heißen Liebe und weilen im Bereich Deiner Heiligkeit. 
Wahrlich, Du bist der Geber, der Freigebigste, der Allwissende, der 
Allunterrichtete. 

Verherrlicht bist Du, o mein Gott! Ich flehe zu Dir bei Deinem Größten 
Namen, durch den Gottes, des Höchsterhabenen, verborgene Geheimnisse 
enthüllt und die Geschlechter aller Nationen zum Brennpunkt des Glaubens 
und der Gewissheit hingezogen wurden, aus dem Deine leuchtenden Worte 
quellen, die Menschheit zu beleben, und der – Verkörperung der Großmut – 
das Wesen alles Wissens offenbarte. Möge mein Leben, mein Innerstes, meine 
Seele, mein Leib für den Staub geopfert werden, der von Seiner Fußspur 
geadelt wurde. 

 

- Báb - 


